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Betreff:  

Betreuungsplätze in den Tageseinrichtungen für Kinder in Leverkusen für das 
Kindergartenjahr 2016/2017 nach dem Kinderbildungsgesetz 
- Offener Brief vom 24.01.16 mit Schreiben vom 10.12.15 und Antwortschreiben der 
Verwaltung vom 11.01.16 
 
 
 
 
Hinweis des Fachbereichs Oberbürgermeister, Rat und Bezirke: 
 
Beiliegender Offener Brief der Vorsitzenden des Elternbeirates der Städtischen Kita No-
belstraße 33 c vom 24.01.16 sowie das Schreiben des Elternbeirates der Städtischen 
Kita Nobelstraße 33 c vom 10.12.15 mit dem Antwortschreiben der Verwaltung vom 
11.01.16 werden ergänzend zur Vorlage Nr. 2016/0917 zur Kenntnis gegeben. Die per-
sonenbezogenen Daten und die Unterschriftenliste sind als nichtöffentliche Anlage 3 
beigefügt.  
 
 
 
Anlage/n: 
0917 – Anlage 1 – Offener Brief vom 24.01.16 
0917 – Anlage 2 – Schreiben vom 10.12.15 und 11.01.16 
0917 – Nichtöffentliche Anlage 3 – Personenbezogene Daten und Unterschriftenliste 



Anlage 1 zur Vorlage Nr. 2016/0917 
 
 
 

Offener Brief an den Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen, 
die Fraktionsvorsitzenden des Rates der Stadt Leverkusen und 
die Mitglieder des Kinder- und Jugendhilfeausschusses der Stadt Leverkusen 
  
  
  

  
Leverkusen, den 24.01.2016 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Richrath, 

sehr geehrte Fraktionsvorsitzende des Rates der Stadt Leverkusen, 
sehr geehrte Mitglieder des Kinder- und Jugendhilfeausschusses der Stadt Leverkusen 

  
  

am kommenden Donnerstag, dem 28.01.2016, wird der Kinder- und Jugendhilfeausschuss über die 
Kindergartenplanung für das Jahr 2016/17 beschließen. 
  
Demnach werden in unserer Einrichtung Nobelstr. 33c ab dem nächsten Sommer nicht mehr 76, son-
dern nur noch 70 Kinder betreut werden. Dies bedeutet auch die Reduzierung von zwei Erzieherstellen, 

von denen zu befürchten ist, dass sie dauerhaft unbesetzt bleiben. 
  
In unserer Einrichtung werden jedoch Kinder mit über 16 Muttersprachen betreut und der überwiegen-
de Teil der Kinder hat einen hohen Sprachförderbedarf. Im letzten Sommer kamen 33 neue Kinder, 
von denen 31 kein! Deutsch sprachen. 
  

ES GEHT NICHT NUR UM 6 KINDERGARTENPLÄTZE - ES GEHT UM BILDUNGSCHANCEN FÜR 

UNSERE KINDER! 
  
INTEGRATION BEDARF SPRACHE - UND DIE KANN NUR MIT EINER GUTEN PERSONALAUS-
STATTUNG GELERNT WERDEN! 
  
Wir haben unsere Bedenken gegenüber dem Fachbereich 51 in einem Brief im Dezember 2015 darge-

legt (siehe Anhang) aber leider keine für uns zufriedenstellende Antwort (siehe Anhang) bekommen. 
Wir können nach wie vor nicht nachvollziehen, warum die Rücknahme der jahrelang bestehenden Aus-
nahmegenehmigung für 76 Plätze zwingend ist.  
  
Unsere Forderungen lauten daher: 
  
- Erhalt aller 76 Plätze in der städtischen Kita Nobelstr. 33c! Wir brauchen in Wiesdorf jeden 

wohnortnahen Kindergartenplatz! 
  

- Es darf keine einzige Erzieherstunde wegfallen oder absehbar unbesetz bleiben! 
  
- In unserer Einrichtung brauchen wir zusätzliche Mittel für Sprachförderung! 
  
Um unserern Forderungen Nachdruck zu verleihen, haben wir eine Versammlung für Dienstag, dem 

26.01.2016 um 12.30 Uhr vor dem Rathaus in Wiesdorf angemeldet. Wir möchten Sie herzlich 
einladen dazuzukommen, um sich zu unserem Anliegen eine Meinung zu bilden und mit uns in Dialog 
zu treten. 
  
Bitte unterstützen Sie uns bzw. unsere Kinder - es geht auch um die Gesellschaft in der wir alle in Zu-
kunft leben wollen! 

  
  
Mir freundlichen Grüßen, 
  

  

 



Anlage 2 zur Vorlage 2016/0917 
 
 
 

Elternbeirat der Städtischen Kindertagesstätte Nobelstr. 33c 
Vorsitzende  
Nobelstraße 33c 
51373 Leverkusen 
 
 
Stadt Leverkusen 
Fachbereich 51 Kinder und Jugend        
Frau Angela Hillen und Herr Wolfgang Mark    
Goetheplatz 1-4 
51379 Leverkusen 
 
 
Elternbeirat der Städtischen Kita Nobelstraße 33c 
Personelle Ausstattung ab dem Kitajahr 2016/17 
Sprachförderbedarf 
 
 
                 Leverkusen, den 10.12.2015 
 
 
Sehr geehrte Frau Hillen, sehr geehrter Herr Mark, 
 
wir, der Elternbeirat der Städtischen Kita Nobelstraße 33c wenden uns an Sie, weil wir große 
Sorgen hinsichtlich der Betreuung unserer Kinder ab dem kommenden Kindergartenjahr haben. 
 
Die Leitung unserer Einrichtung, Frau Moras, hat uns auf der letzten Sitzung des Elternbeirats 
darüber informiert, dass sich ab dem Kindergartenjahr 2016/17 die Anzahl der Plätze in unserer 
Kita von 76 auf 70 reduzieren wird. Demzufolge würden sich auch die Personalstunden reduzie-
ren. Allerdings würde sich diese Reduzierung auf zwei Personalstellen derart auswirken, dass 
eine Fachkraftstelle mit nur ca. 17 Wochenstunden und eine Ergänzungskraftstelle mit  nur ca. 
13 Wochenstunden „übrig bleiben“. 
 
Wir haben sehr, sehr große Sorge, dass dies den Weggang zweier Erzieherinnen bedeutet, da 
von dem verbleibenden Einkommen der Betroffenen ein Auskommen nicht mehr möglich ist. 
 
Zudem befürchten wir, dass diese beiden „Reststellen“ in absehbarer Zeit mangels Bewer-
ber/Innen nicht wieder besetzt werden. 
 
Das würde eine reale Stundenreduzierung um 69 Stunden und den Wegfall zweier Mitglieder 
des pädagogischen Teams bedeuten! 
 
Diese Perspektive können und wollen wir als Elternbeirat nicht hinnehmen!  
 
Unsere Kita besuchen derzeit 76 Kinder mit insgesamt 16 Muttersprachen, von denen die we-
nigsten so gut deutsch sprechen, dass sie anderen Kindern als Sprachvorbilder dienen können. 
Zu Beginn des Kindergartenjahres 2015/16 hat unsere Kita 33 neue Kinder aufgenommen, von 
denen nur zwei Kinder deutsch als Zweitsprache sprachen, ansonsten kamen 31 Kinder ohne 
(!) Deutschkenntnisse in die Einrichtung. 
 



Sprachliche Integration im eigentlichen Sinne, also die Einbindung einiger Kinder, die nicht 
deutsch sprechen, in eine größere Gruppe deutsch sprechender Kinder ist hier demzufolge gar 
nicht umsetzbar. Die Erzieherinnen fungieren damit fast ausschließlich als Sprachvorbilder. Um-
so wichtiger für die Sprachentwicklung der Kinder ist es, dass keine einzige Fachkraft- oder Er-
gänzungskraftstunde gekürzt bzw. „riskiert“ wird.  
 
Wir empfinden die Vielfalt an Sprachen und Nationalitäten auch als Bereicherung und Chance 
für unsere Kinder, Weltoffenheit und Toleranz zu erleben und zu erlernen. Es bedeutet aber 
eben auch eine enorme Herausforderung an das pädagogische Personal! 
 
Da wir das Erlernen der deutschen Sprache als Schlüsselkompetenz ansehen, um annähernd 
gleiche Bildungschancen zu erhalten, wie Kinder ohne Migrationshintergrund, stellen wir einen 
überdurchschnittlichen Sprachförderbedarf fest. 
 
Unter den dargestellten Voraussetzungen gilt aus unserer Sicht sogar der Satz: 
 
Mehr „Sprachförderbedarf“ geht nicht! 
 
Um den vom Gesetzgeber in §13c (4) KIBIZ formulierten Anspruch auf „gezielte Sprachförde-
rung nach dem individuellen Bedarf“ für jedes Kind, „das eine besondere Unterstützung in der 
deutschen Sprache benötigt“, zu erfüllen, wären nach unserer Einschätzung eigentliche deutlich 
mehr Erzieher/Innen nötig! 
 
Neben den gewachsenen Anforderungen hinsichtlich der Sprachförderung hat sich das Aufga-
benspektrum des pädagogischen Teams als plusKITA seit September 2014 entsprechend der 
Lebensumstände der Familien in unserer Kita stark gewandelt. Dies ist richtig. Es trägt den so-
zialen und kulturellen Veränderungen in Wiesdorf Rechnung und ist zur Stärkung der Bildungs-
chancen der Kinder geboten. 
 
Die damit verbundene Elternarbeit erfordert jedoch sehr viel Zeit und Aufmerksamkeit, beson-
ders bei Eltern, die wie ihre Kinder kein deutsch sprechen. 
 
Auch die veränderten Anforderungen zur Beobachtung der Sprachentwicklung erfordern eine 
präzise und sehr detaillierte Dokumentation, die zusätzliche Zeit in Anspruch nimmt. 
 
Aus der dargestellten Situation und den von uns befürchteten Entwicklungen ergeben sich fol-
gende Themen- und Fragenkomplexe, zu denen wir uns von Ihnen als zuständiger Fachbehörde 
Antworten und Hilfe erwarten: 
 
 

 Aus welchen Gründen ist die Reduzierung der Plätze von 76 auf 70 unumgänglich? 
 

 Welche Kindertageseinrichtungen der Stadt Leverkusen sind nach § 16a KIBIZ als 
plusKITA benannt worden und haben entsprechende Förderungen erhalten?  

 

 Welche Kindertageseinrichtungen der Stadt Leverkusen haben nach § 16b KIBIZ Mittel 
für zusätzlichen Sprachförderbedarf erhalten? Nach welchen Kriterien wurden diese 
ausgewählt? 

 

 Kann eine Einrichtung auch plusKITA sein und Mittel für zusätzlichen 
Sprachförderbedarf erhalten, wenn, wie in unserer Kita, ein sehr hoher Bedarf 
nachweisbar ist? 

 



 Gibt es in Leverkusener Kindertageseinrichtungen unbesetzte Fachkraft- oder 
Ergänzungskraftstellen und, wenn ja, welche Stundenzahlen sind in diesen Fällen 
unbesetzt?  

 

 Gibt es evtl. andere Fördermittel- oder möglichkeiten (z.B. auf Landes- oder 
Bundesebene) die unsere Einrichtung aufgrund der beschriebenen Situation beantragen 
könnte? 

 
 
Gerne würden wir mit Ihnen unsere Befürchtungen und Fragen noch einmal persönlich bespre-
chen und nach Lösungsmöglichkeiten im Sinne unserer Kinder suchen. 
 
Wir wünschen uns für die Zukunft der Kinder, die unsere Kita besuchen, dass die Anzahl 
der Kitaplätze gleich bleibt, weil wir den Bedarf in Wiesdorf nach wohnortnahen Kitaplät-
zen als besonders hoch einschätzen, und auch die personelle Ausstattung mindestens so 
bleibt wie sie ist! 
 
Dieses Schreiben haben wir auch an den Stadtelternbeirat Leverkusen sowie an das Kommuna-
le Integrationszentrum der Stadt Leverkusen übermittelt und diese Institutionen um Unterstüt-
zung für unser Anliegen gebeten. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Reaktion und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen, 
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